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Eine moderne Kunststeinfabrik
Seit altersher wurde oberhalb des Dorfes Buchen
in der Gemeinde Thal der Buchener Sandstein
gebrochen und zum Teil in Buchen, hauptsächlich
aber in Staad, von den Steinmetzen mit ihren
Gesellen bearbeitet.
Die Erfindung des Portland-Cementes verdrängte
in der Folge den Sandstein, der wesentlich als

Material für die Fundamente von Häusern
Verwendung gefunden hatte, da die Fundamente
wirtschaftlicher in Beton erstellt werden konnten.
Unternehmende Steinmetzmeister sahen darin die

Möglichkeit zur Herstellung künstlicher Steine,
und so entstand in Staad die erste Kunststeinfabrik,
welche im Jahre 1920 durch Gründung einer
Aktiengesellschaft unter der Firma Spezialbeton
AG. Kunststeinwerke, in ein industrielles
Unternehmen umgewandelt wurde.
Der Betrieb konnte seither bedeutend vergrößert
werden, besitzt einen vorzüglich ausgerüsteten
Maschinenpark, und befaßt sich vornehmlich mit
der Herstellung von Speziaistücken in Beton und
Kunststeinen. Durch die große Auswahl der
Zuschlagsstoffe ist es heute möglich, die Steine in
allen gewünschten Farbtönen herzustellen, was
dem Architekten bei Fassadenverkleidungen und
Treppenhäusern neue interessante Möglichkeiten
bietet. Durch Schleifen, Fräsen und Polieren
kann dem Stein die Struktur von Sandkalk oder
Muschelkalk, Marmor oder Granit in verschiedener

Ausführungsart gegeben werden.
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Diese werden bei der Metallbau AG Zürich-Albis-
rieden hergestellt. Prospekte oder Auskünfte werden

Ihnen gerne durch diese Firma gegeben.
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